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Protokoll der Nationalen Versammlung NV 05

HGK BASEL, 12. MÄRZ 2005
09:45 – 11:15, STATUTARISCHE MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Anwesend 30 Personen: Ulrich Bachmann ZH, Charles Baumann LU, Jürg Baumann ZH, Thomas Baumgartner BS, Andreas Chiquet BS, Lothar Drack ZH, Felix Epprecht Ost-CH, Daniel Felber BS, Andrea Frei ZH, Beat Frutiger BS, Edi Furrer Ost-CH (NK), Hermann Graser AG, Othmar Huber LU (NK), Irmgard Koller LU, Mario Leimbacher ZH (NK/KS), Philip Luder ZH (KS), Renata Lussi LU, Lis Meng AG, Martin Meury BS, Ruth Rieder LU, Roland Schaub ZH (NK), Angelika Schläpfer LU, Ulrich Schneider BS, Kurt Schwendener Ost-CH, Gabriela Steiger LU, Christian Stucki LU (NK), Fridolin Taverna ZH (KS), Susanne Vieli ZH, Paul Widmer BS, Kurt Wisler LU.

Othmar Huber begrüsst die Anwesenden und eröffnet die NV 05. Christian Stucki verfasst das Protokoll.

Die Spesenentschädigung für die Teilnahme an der NV soll wenn möglich über die eigene Schule geregelt werden (Programmschwerpunkte als Weiterbildung anmelden). Ist dies nicht möglich, kann sie beim LBG eingefordert werden (pauschal Fr. 50, lediglich für die Teilnahme an der Mitgliederversammlung). 

1. Protokoll
Korrektur: „Roland Staub“ heisst richtig Roland Schaub. Nachtrag: Nach Abklärungen der NK sind die Abschlüsse SfG und HGK wirklich gleichgestellt, entscheidend ist das „Höhere Lehramt“ (HL). Für eine Anstellung an einer PH wird das HL und das Primarlehrerpatent verlangt. Edith Glaser schlägt (per Mail) vor, das Nachdiplomstudium Fachdidaktik BG der UNI Bern als gleichwertig (zum Primarlehrerpatent) zu anerkennen. Die NK soll hierzu aktiv werden. >Das Protokoll der NV 04 in Aarau wird einstimmig genehmigt.
2. Geschäftsbericht
- Im Sinne einer schlanken Verwaltung hat sich die NK im 2004 nur zweimal getroffen. 

- Es ist wichtig, in Zeiten der Sparmassnahmen, die MAR-Evaluation und die Stellung unseres Fachs achtsam zu verfolgen.

- Die neue Website ist wohl der Höhepunkt des vergangenen Jahres. Die von Mario Leimbacher toll gestaltete Linksite ist bereits seit längerer Zeit aufgeschaltet.

- Drei vom LBG unterstützte Projekte: Tagungsprojekt „Die Macht der Bilder“ von Edith Glaser , NF-Forschungsprojekt „FarbLichtLabor“ von Ueli Bachmann und die Ausstellung „Schule ist schön“. Diese von der Gruppe Luzern organisierte Ausstellung mit Schülerarbeiten aus verschiedenen Gymnasien stiess in der Öffentlichkeit auf ein breites Interesse.

- Edith Glaser regte in der letzten NK Sitzung an, die Fachbezeichnung „Bildnerisches Gestalten“ zu überdenken und den Begriff „Kunst“ stärker einzubinden. Meinung der NK: Die Fachbezeichnung kann nicht schon wieder geändert werden. Ein Vorschlag wäre, ohne offizielle Änderung unkompliziert die Bezeichnung „Bildnerische Gestaltung und Kunst“ zu verwenden (Mario Leimbacher bezieht hierzu kritisch Stellung in einem Text, siehe Dokument auf der LBG-Website).

3. Kassabericht und Bericht KS
Edi Furrer macht Ausführungen zur Verbandsrechnung 2004: Es ist ein Gewinn von Fr. 3500 ausgewiesen, obwohl ein Verlust budgetiert war. Die Mitgliederbeiträge sind nun stabil. Um Gönnerbeiträge werden wir uns in Zukunft wieder mehr bemühen, was dank der Website auch eher möglich wird. Bedeutende Einsparungen hat es im Bereich Sekretariatsaufwand und Mitgliederinformation dank der e-mail-Kommunikation gegeben (>alle Mitglieder sollen möglichst eine e-mail Adresse angeben, damit Informationen einfacher und billiger gestreut werden können). Es wurden Beiträge an die drei aktiven Gruppen überwiesen.

Fridolin Taverna, Mario Leimbacher und Philipp Luder von der Kontrollstelle haben die Jahresrechnung 2004 geprüft und beantragen, die Rechnung zu genehmigen und den Verantwortlichen Entlastung zu erteilen. >Die NV stimmt zu.
4. Budget und Mitgliederbeiträge 2006
Der Verband hat gegenüber früher weniger Mitglieder, aber trotzdem nicht viel weniger Ausgaben für Verwaltung und Sitzungsspesen. Die Hälfte der Mitgliederbeitrage ist für die Verbandsstruktur reserviert und die andere Hälfte für die Aktivitäten in den Gruppen sowie für spezielle Projekte. Edi Furrer stellt den Antrag, bereits ab 2005 eine Verschiebung von Fr. 2000 vorzunehmen zugunsten der Verbandskosten und zulasten des Fonds, um eine ausgeglichene Rechnung zu erhalten. (Alternativen: das Spesenreglement zu überdenken oder den Mitgliederbeitrag zu erhöhen). >Der Antrag wird einstimmig angenommen. Neu wird die Sekretariatsentschädigung durch Fr. 300 an die AHV aufgestockt. >Das Budget 2006 und der unveränderte Mitgliederbeitrag von Fr. 60 werden einstimmig genehmigt.
- Nachtragskredite für das aktuelle Jahr: Einarbeitungsentschädigung von Fr. 500 an die neue Sekretärin und rückwirkende Spesenentschädigung der AG Fachdidaktik. Die Spesen 02/03 wurden  von der WBZ nicht ausbezahlt, da die Abrechnung nicht fristgerecht eingereicht werden konnte und sich die Gruppe neu in der SGL organisiert. Edi Furrer stellt den Antrag, der LBG solle in die Lücke springen und einen Teil dieser Kosten – Fr. 3900 – übernehmen (Projektbeitrag zulasten des Verbandsvermögens, zZ. knappe Fr. 16’000). >Die Nachtragskredite werden mit einer Gegenstimme genehmigt.

5. Personelles und Ehrungen / Schriftliche Anträge der Mitglieder
- Frau Brigitte Roderer, Herisau, wird definitiv zur LBG- Sekretärin gewählt: sie führt das Sekretariat bereits seit einem halben Jahr mit Umsicht und Fachkompetenz. - Die NK hat Edith Glaser auf Grund ihrer grossen und unermüdlichen Arbeit zum ausserordentlichen Freimitglied bestimmt. 

6. Mitteilungen und Verschiedenes

- Ueli Bachmann stellt kurz sein neues  NF-Forschungsprojekt „Farblichtlabor“ zu Phänomenen der sinnlichen Wahrnehmung von Farbe und Licht vor (siehe www.fablichtlabor.ch). Die BG-Lehrpersonen können sich am Projekt auf Unterrichtsebene beteiligen. - Mario Leimbacher stellt den Teilnehmern die neue LBG Website vor. Es gibt einen öffentlichen Bereich mit allen Links und in einem passwortgeschützen Bereich kann man selber Links eingeben. LBG-Mitglieder können sich über die Website für ein Benutzerkonto anmelden. Es sind bereits viele Schulen via Link angeschlossen. Wer einen neuen Link eingibt, muss mind. einmal jährlich kontrollieren, ob er noch funktioniert. Allen ist natürlich klar, dass die Qualität unsere Website von den Beiträgen der Benützer abhängt. Mario gibt eine kleine Anleitung zum Gebrauch der Website an Interessierte ab. Diese kann auch auf der Website gelesen werden.

Die Arbeit wird mit grossem Applaus gewürdigt. - Am 24. März findet mit Professor Alexander Henz eine BSA Tagung zum Thema „Architektur im Unterricht“ in Luzern statt. Es werden Lehrpersonen gesucht, die an Architekturprojekten interessiert sind (auch an der Volksschule). - Ueli Bachmann weist darauf hin, dass der LBG mit Nachdruck beim VSG (MAR-Vernehmlassung) den Abschluss auf Master-Niveau für den Bereich BG fordern muss. Der Vorstand wird sich der Sache annehmen (> siehe unsere Korrespondenz mit dem VSG-Präsidenten Dreyer auf unserer Website).

Christian Stucki, 13.3.2005

